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SPlRatsherr HansJochem Witzke tritt
nun doch bei der Wahl an. FOTo: pRtVAT

Erst abserviert, nun
l ldoch nomlnlert

Als im Herbst 2008 der SPD-Rats-
herr Hans-Iochem Wizke bei einer
Kampfkandidatur um den Wahl-
kreis Garath- Hellerhof unterlag,
warnicht nurbei ihm die Überra-
schung groß. Ausgerechnet der
Ortsvereins-Chef Michael Sonne-
berg, der zuvor imvorstand flir eine
erneute Kandidatur Witzkes ge-
stimmthatte, hatte gegen ihn kan-
didiert. Das empfand auch Partei-
chefin Karin Kortmann alsAffront.
MitWitzkewäre der SPD im Rat-
haus ein Wohnungs-Experte verlo-
ren gegangen: Der 56-I?ihrige, seit
15 Iahren Ratsmitglied, ist Vorsit-
zender des Ausschusses für Woh-
nungswesen und Modernisierung,
desAufsichtsrats der städtischen
Wohnungsgesellschaft undlor-
stands - Ir,iitäIed des Mieterv??ähs.

Im Hintergrund bastelten füh-
rende Genossen an einer Lösung,
und ausgerechnet ein Parteiaustritt
half dabei: Als Adam Kociuba, Chef
des Ortsvereins Holthausen Mitte
Februar imZorn der SPD den Rü-
cken kehrte, wurde sein Platz auf
der Reserveliste für den Stadtrat
und derWahlkreis 38 (Hassels/
Reisholz) frei. Dafürwurde nun
Witzke einstimmig nominiert, der
Parteitag muss am 21. März noch
grünes Licht geben. Klar ist, dass
der Oberstudienrat den Wahlkreis
direkt holen muss. Ein Einzug über
dÖn Listenplatz 40 ist aussichtslos.
Einsetzen will er sich für die Mieter
im frühereri LEG-Komplex in Has-
sels-Nord und dafür, dass der sozia-
le Brenryunkt am Relsholzer
S-Bahnhof entschlirft wird.
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